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Gütersloh (gl). Traditionsge-
mäß finden die deutschen Ju-
gendmannschaftsmeister-
schaften im Schach immer
zwischen den Jahren statt. Die
Gütersloher U14 Mannschaft
mit Julian Meier, Johannes
Kühn von Burgsdorff, Leo Qiu
und Felix Jürging machte sich
mit Jugenwart Rüdiger Mönig
auf den Weg nach Düsseldorf.
Betreuer Peter Fortenbacher
und die U16 mit Philipp Kand-
ler, Theodor Neumann, Domi-
nic Fortenbacher und Oliver
Qiu machten sich auf Weg nach
Neumarkt in die Oberpfalz.

Die U16 war ersatzge-
schwächt und nahm Platz 16
der Setzliste unter 20 teilneh-
menden Mannschaften ein. Die
U14 belegte Platz 20 der Setz-
liste. Die U14 startete mit zwei
0:4-Niederlagen gegen den
Biebertaler SV (Hessen) und
gegen die Vertretung des Blau-
en Springers Paderborn. Auch
für die U16 gab es gegen den
Hagener SV eine 0:4-Niederla-
ge zum Auftakt.

Die Stars von übermorgen können die Zuschauer hautnah beim 23.
Sparkassen-Cup in Rietberg erleben. Bild: Reinkemeier

23. Sparkassen-Cup

Nachwuchs-Elite in Rietberg
Rietberg (far). Auch in diesem

Jahr erklingt in Rietberg die Bun-
desliga-Hymne. Und erneut gas-
tiert die Crème de la Crème des
deutschen Fußball-Nachwuchses
zum 23. Mal in der Stadt der
schönen Giebel. Mit dabei als Ju-
gendspieler waren bereits die
heutigen Weltstars Mario Götze,
Marco Reus, Julian Draxler oder
auch Leroy Sane.

An diesem Samstag und Sonn-
tag, 7. und 8. Januar, lädt der TuS
Viktoria Rietberg zum Sparkas-
sen-Cup. Was vor 23 Jahren als
fixe Idee entstand, hat sich zu ei-
ner der Top-Adressen für Jugend-
fußball bundesweit entwickelt.
Borussia Dortmund, Schalke 04,
Borussia Mönchengladbach oder
der 1. FC Köln - die besten Nach-
wuchsmannschaften der Bundes-
liga sind auch in diesem Jahr in
Rietberg dabei. „Die meisten sa-
gen uns direkt schon nach Tur-
nierende für das nächste Jahr

wieder zu“, sagt Turniervater und
Organisator Helmut Hanhardt.
Der Ehrenjugendleiter der Vikto-
ria kümmert sich seit der ersten
Auflage um das Turnier. Unter-
stützt wird er dabei nicht nur von
Jugendleiter Thomas Will, son-
dern auch von einer großen Schar
an Jugendtrainern, Eltern und
ehrenamtlichen Helfern. Die be-
nötigt Hanhardt auch, schließlich
ist der Sparkassen-Cup bis ins
letzte Detail durchgeplant. Denn
die Viktorianer wollen, dass sich
die Stars von übermorgen wohl-
fühlen.

„Wir bekommen zwar immer
wieder super Rückmeldungen.
Aber wir wollen uns stetig ver-
bessern“, sagt Thomas Will. So
dürfen sich die Spieler seit eini-
gen Jahren beispielsweise in die
Playerslounge zurückziehen, wo
sie auch eine gesunde Mahlzeit
einnehmen können. Diese Ein-
richtung gab es 2003 zwar noch

nicht. Dennoch fühlte sich ein
kleiner Borusse namens Mario
Götze auch damals pudelwohl in
Rietberg. Der WM-Finaltorschüt-
ze von 2014 war ebenso schon in
Rietberg zu Gast wie Marco Reus,
Leroy Sane, Julian Draxler oder
Karim Bellarabi.

Von einer steilen Karriere träu-
men sicherlich auch die E- und
F-Jugendlichen von Viktoria
Rietberg. Sie freuen sich seit Wo-
chen darauf, im Konzert der Gro-
ßen mitspielen zu dürfen. Und
auch wenn sie es in den meisten
Spielen sehr schwer haben wer-
den, ist es für die Viktorianer ein
absolutes Highlight. „Wir wollen
Spaß haben. Und vielleicht ge-
lingt es uns ja, die Großen ein
bisschen zu ärgern“, sagt Lennart
Regenberg, Trainer der Rietber-
ger F-Junioren. Sollten seinen
Spielern ein Treffer gelingen,
wird sich die Halle auch diesmal
in ein Tollhaus verwandeln.

Hintergrund

aDas Turnier der U11-Junioren
beginnt am Samstag, 7. Januar,
um 12 Uhr. Mit dabei sind die
Teams von Borussia Dortmund,
Schalke 04, Borussia Mönchen-
gladbach, RB Leipzig, 1. FC
Köln, VfL Bochum, Fortuna Düs-
seldorf und Viktoria Rietberg

Am Sonntag, 8. Januar, treffen
ab 12 Uhr die U9-Mannschaften
von Borussia Dortmund, Schalke
04, Borussia Mönchengladbach,
Bayer Leverkusen, 1. FC Köln,
VFL Bochum, Fortuna Düsseldorf
und Viktoria Rietberg aufeinan-
der. Gespielt wird im Modus Jeder
gegen Jeden. Das letzte Spiel ist
jeweils für 17.24 Uhr angesetzt.

In den Startlöchern stehen (v. l.) Ole Ternes, Achim Lübbering und Oliver Nienaber, die im Jahr 2017 das Jedermann-Radteam Lübbering aus
Herzebrock-Clarholz ordentlich in Fahrt bringen wollen.  Bild: Becker

Start ab Frühjahr 2017

Team Lübbering
neue Adresse
im Radsport

neuen Namensgeber gemacht.
Eine Schlüsselrolle spielte Niena-
ber: Der gebürtige Clarholzer war
Ende der 90er Jahre als Profi in
Ternes’ Team „Hohenfelder“ ak-
tiv.

Bei Lübbering steht Firmen-
sport hoch im Kurs. Die Herze-
brocker organisieren eigene Be-
achvolleyballturniere, eine Ski-
freizeit und sind mit ihrem Fuß-
ballteam Stammgast beim Klos-
terpfortencup. Ferner hatten die
Mitarbeiter zuletzt ein Laufteam
und eine Triathlonstaffel gebil-
det. „Es gibt zudem einige Perso-
nen im Unternehmen, die Rad
fahren“, erklärt Achim Lübbe-
ring.

Neben Weise und Nienaber
konnte Ole Ternes die meisten
Akteure der aktuellen Mann-
schaft halten, ebenso verlänger-
ten zahlreiche Ausrüster. Mit Ma-
nuela Freund und Tanja Hennes
sind weiterhin zwei Ex-Profis da-
bei. Livewelt-Mitarbeiterin Anna
Otte (27), 2015 Zweite beim
Münsterland-Giro, übernimmt
als Teamleiterin und Fahrerin
eine Doppelfunktion.

Ende März, drei Wochen vor
dem Saisonstart beim Amstel
Gold Race, soll das komplette
Team offiziell vorgestellt werden.
150 Bewerbungen - unter ande-
rem aus der Schweiz - hatte Live-
welt über eine Ausschreibung im
Digitalmagazin „Velomotion“ er-
halten und gesichtet.

Herzebrock-Clarholz (rob).
Die Doppelgemeinde Herze-
brock-Clarholz wird in diesem
Jahr zu einer Adresse im Rad-
sport. Mit sechs Fahrerinnen und
zehn Fahrern geht ab Frühjahr
2017 das „Team Lübbering“ bei
den Rennen des German Cycling
Cups und weiteren Breitensport-
klassikern wie dem Ötztaler Rad-
marathon an den Start.

„Unsere Technik treibt an, und
der Radsport treibt an. Das
passt“, erklärte Firmenchef
Achim Lübbering, wie das Herze-
brocker Unternehmen, das der
Luftfahrt- und der Automobil-
branche zuarbeitet, jetzt zum Na-
mensgeber eines Rennteams wur-
de. Betreut wird das Ensemble
von der Gütersloher Agentur
Livewelt, deren Geschäftsführer
Ole Ternes seit vielen Jahren im
Radsport verwurzelt ist.

Begeistern ließ sich Achim
Lübbering unter anderem von
zwei langjährigen Mitarbeitern.
Mit Oliver Nienaber (Leiter Ab-
wicklungsplanung) und Michael
Weise (Verkaufsleiter Süd-
deutschland) strampelten bereits
in dieser Saison zwei Lübbering-
Mitarbeiter in Ole Ternes’ Team,
das drei Jahre lang unter dem Na-
men „Green and fit“ Bekanntheit
erlangte. Weil die in Gütersloh
ansässige Marke im Herbst ver-
kauft worden war, hatte sich Ter-
nes auf die Suche nach einem

Pünktliche Übergabe

Spexarder Halle seit Montag wieder im Sportmodus
spiellosen Aktion die Holzwände
aus der Dreifachhalle entfernt.
Die Elektriker und Maler leiste-
ten anschließend ihre Arbeit. Die
Breitensportler werden wohl erst
Mitte des Monats vom Pfarrheim
und den Ausweichhallen umzie-
hen. Die Sportgeräte müssen wie-
der eingeräumt werden und in
den Umkleidekabinen sind noch
Renovierungen nötig. Die beschä-
digten Stellen des Hallenbodens
wurden geflickt.

Übergabe genau eingehalten
wurden.“

Am 30. Dezember hatten die
Handwerker und die Reinigungs-
kräfte vorläufig zum letzten Mal
Hand angelegt. Die frisch gestri-
chenen Wände und der gereinigte
Boden ließen die Halle im Glanz
erstrahlen. Bis aber Schäden be-
hoben sind, wird es wohl noch
eine Weile dauern. Die freiwilli-
gen Helfer des SV Spexard hatten
am 17. Dezember in einer bei-

Halle und der Boden befinden“,
meinte B-Juniorinnen-Trainer
Roberto Areal. „Die Bedingungen
für das Turnier sind gut.“

Dass die Turniere wie gewohnt
stattfinden können, macht auch
Michael Swiers, den Leiter der
Fußballjugendabteilung des SVS,
froh. „Jetzt sind wir endlich wie-
der zu Hause. Ich muss der Stadt
Gütersloh und der Reinigungsfir-
ma ein dickes Lob aussprechen,
weil die Vereinbarungen zur

über die Bühne. Mit dem Spiel
der B-Juniorinnen der „Spechte“
gegen den SC Verl pfiff Schieds-
richter Ralf Herrmann aus Süren-
heide pünktlich um 17 Uhr das
erste Spiel an. Die Spexarderin-
nen zeigten sich gleich als guter
Gastgeber und willigten in eine
1:5-Niederlage ein. „Ich bin aber
glücklich, dass wir hier unser
Turnier ausrichten dürfen und
bin positiv überrascht, in welch
ordentlichem Zustand sich die

Gütersloh (msc). Die Spexarder
Sporthalle ist seit Montagnach-
mittag wieder im Sportbetrieb
und wird nicht mehr als Flücht-
lingsunterkunft genutzt. Seit
Ende Juli 2015 musste der SV
Spexard seinen Breitensportbe-
trieb in anderen Hallen im Stadt-
gebiet organisieren.

Das erste von insgesamt 17 Tur-
nieren der Fußballjugendabtei-
lung des SVS ging wie seit drei
Monaten geplant reibungslos

Im Kreispokal-Finale der 1. Tischtennis-Kreisklasse setzte sich SV Spexard III mit (v. l.) Alexander Gothe,
Sebastian Kebekus und Torsten Rieke gegen die etwas glücklosen Herzebrocker Dennis Korsmeier, Marius
Schultze und Daniel Heimeier mit 4:1 durch.

Tischtennis Rad geschultert

Westhoff-Wittwer trotz
Sturz für DM optimistisch

die Kette total verknotet und ich
konnte nicht weiterfahren“, är-
gerte sich Westhoff-Wittwer. Mit
geschultertem Rad musste der
RSVer einen Kilometer bis ins
Materialdepot laufen, um das
Cross-Rad zu tauschen. Dabei fiel
der 16-jährige Juniorenfahrer bis
auf Platz zwölf zurück.

Mit Platz drei in der Gesamt-
wertung des Deutschland-Cups
und vier gewonnen Rennen kann
das RSV-Talent aber dennoch mit
viel Selbstvertrauen den Deut-
schen Meisterschaften am kom-
menden Wochenende in Quai-
dersbach entgegensehen und auf
eine gute Platzierung hoffen.

Gütersloh (man). Ein Wechsel-
bad der Gefühle durchlebte der
Stukenbrocker Radrennfahrer
David Westhoff-Wittwer (RSV
Gütersloh) im Finale des
Deutschland-Cups beim Silves-
ter-Cross in Herford.

Nach einem Start aus der letz-
ten Reihe schloss der 16-jährige
Nationalkaderfahrer jedoch
schnell zur Spitze auf. Zusammen
harmonierte das Quartett an der
Spitze gut und baute den Vor-
sprung auf die Konkurrenz konti-
nuierlich aus. Doch dann rutschte
Westhoff-Wittwer in einer Kurve
das Vorderrad weg und der RSV-
Fahrer stürzte. „Dabei hat sich

Kurz & knapp

aSichtung Futsal-Auswahl:
Am Wochenende beginnen die
Hallenfußballkreismeister-
schaften mit der Vorrunde der
A-Junioren. Anpfiff ist Sams-
tag um 10 Uhr in der Sporthal-
le des Reinhard Mohn Berufs-
kolleg in Gütersloh. Dabei
werden im Verlauf des Tur-
niers Spieler für eine A-Junio-
ren-Futsal-Kreisauswahl ge-
sichtet. Diese Auswahl spielt
im April ein hochrangig be-
setztes Futsal-Turnier in Gü-
tersloh.

Mittwoch, 4. Januar 2017Lokalsport
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